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Vorberieht, 2 en

‚eher den Verlauf ‚alnes Besuches,den die zürcherische Gesell-

schaft für Yolkskunda am 27%,..Tuli 1919 zuMahr gsmacht hat,eipt- aln

in der Nauan Zürcher Zeitung vom 30, full erschtsenener Artikel einige

 

Auskunft.

ee“ aDr. Gam3 eine unge Darflellung derEnt-
| VrJ% 114 Stenillefom. ftehung des Greifenfees im Diluvium umdb eine)
24 4 YDe Demonftration des Präfidenten über Piahlhauten-1 BR: Kleine Chrenit./Z merSeren] unbe an.

| Gefelligaft für Volfstunne Are Sp. X, Das Hiitorifche Städtchen Greifenjee hat]:
ee Sonntag wurde ber jchon auf den

|

wider alles Erwarten den Lolfsiundler enttäufcht,
3. Suli angejlagte, aber gründlich verregnete Exr-

|

denn €3 finder. fich in ihm feine Bodenftändigtett |‘
ae zujammen mit ber Zürcher DVereini-

|

mehr, indem in ben Iesten Sahrhunderten ein |’
gung für Heimatjchug, Wirklichkeit. Trob Fevien-

|

Nustauich Der Bebökferung fiatigefunden Hat, der |’
wetter hatten fich eitva 30 aufmerkiame Zuhörer

|

zufammen mit dem großen Bvande bon 1861 und. |:
auf der Forch Der Hingebenden Führung von !dem fpätern Miederreißen bon Häufern das |
Piarrer Kuhn in Maur andertraut, der fte dur

|

volfstundfiche Diaterinl mitfomt ben Traditionen |”
das Traditionelle feines Dorfes Tachtunbig Hine

|

Dernichtei Hat. Mit großem nterefje wurden |
durhführte und nicht nur Das Erhaltene lebhaft

|

pagegen ber Schloßteller, die Wappengalerte ber |
demonjtrierte, fondern e3 auch in feinen Fulturellen

|

Schloßbögte und die ebenjo originelle, wie Hifto-
und Erinnerungswerten richtig und anvegenb zu |wich und architektonifch eigenartige Kleintirche der
Deuten wußte, jo Daß auch Dem gejchulteften VWolts-

|

Sandenberger unter ber Führung bes Pfarrhern
tundler ein hoher Genuß bereitet wurde. Bon den

|

einer Berichtigung unterzogen, die einigermaßen
Piahlbauten hinauf bi3 zum Gehöfte der ehemali= |für die geringen volfshmblichen Fımde zu -ent
gen Burg hat fich viel Bodenjtändiges, wenn auch Ichäbigen vermochte.
bielfach mırr nod) in Truhen und Rumpellammern, —- =
erhalten. Venfterfalldreiter und Längsbaltenins= |
ichriften find heute äußerlich noch bie einzigen ;
Alterszeugen. Anderes hat fich nur durch Die nach- || ;
jorfende Sorgfalt De3 verehrten Führers ans

|

Demon aPITE
Sicht  jöndern Haffen. So Bas Hiftorifche BE
„Blätjci“, ein Holzblod mit Kette amd Fup-

‚ring, Das der Gemeinderat früher den wiberfpert-
ftigen Elementen zum Mittragen berorbnieie, Ein

 beiehrender Vortrag über das mod vorhandene |
Deaterial Hefchloß den ertragbollen Umgang. War | en FE
mer Dank aller Teilnehmer lohnte Die freundliche
Arbeit Dez tundigen Führers, Der den Teilnehmern : &
auch noch feine Studie: Zur Gefchichte Der Kirche :
Maur, dedigterte, i ;

Bebor die Gejellichaft mit dem Boot über See
ging, hörte fie zioifchen Wurft und Suchen von

 

 
Gesellschäff tür Volkskunde Zurich

Einladung
zueiner Naerrımmocgsexkurson

Sonnfag, den 13. Juli 1919

nach Maur und Greifensee

‚Führung durch die Dörfer, Vorfräge über Sitfen und

Gebräuche und Fahrf auf dem Greifensee.

 Besammlung Tramstafion Realp, Abfahst (Forh-
bahn) 12.26, für Nachzügler 1.24.

Bei ausgespr. schlechfem az findef die Exkursion am
Ar Juli staff.

Für den Vorsfand: Dr. G. A. Wehrnli.
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Des Yaheren kann darüber folgendes berishtet werden!

Nachdem die Gesallnchart(Prästäont Dr‚ned.oGustav Adolf Wehrii

Zürich) sich auf der Forch alrasfungsn hattslum 1 Uhr) ;eingen wir

zunächst in die Wirtsstubazur Krone Forch,wo wirnnn

tigten,der in seinem oberen Teile eine Partie altes Kacheln anthält,die

sine bildliche DParstasllung der verschiedenen ALPEN Alters-

stufen zeigt(10,20 u.s,w, bis 100 Tahre) mit den üblichen dazuger-

hörigen Sprüchen,2.3.50 Tahre stille stahn,60 Tahr gehts Alter a

u.8,w.Der Verfertiger diessr Kacheln war nach dsr Angabe eines Teil-

: nehmers sin Handwerker von Zumikon.

In der Nähe der Forch nahm man den ehemaligen Platz in

Augenschein,wo der Inhaber der auf der Forch bestehenden Schmiede

  

früher seinen Köhlermeiler hatte, Be

enee Jahrhufiderten.vansehende-Beiminde, r

in dem Tokal ‚das jetet r.124.Fat.sioLotoingoganken hat eine

erst  AmarepAnitaeröffnetenFonkurrongschniade(7.128)in

oht,ats 1874‚arbant worden Ist Ä =:

Wachden man dann noch einiges RER in der Gegend von Aesch

Keschint hatte ,so auch eine Stube betreten,wo Seide gewoben nird u

eine die Besellschäft nach Maur hinab ‚Man stattete däört dar Burg

einen Besuch ab,‚ebenso dem altertümlichen Haus des Gottlieb Kunz

Nr.349) unterhalbder Mühle.Dann kam man ins Pfarrhaus,wo eine

kleine Sammlung von altmodischen bäuerlichen Haustat zu sehen war,

und in die Kirche.In der Laube vor dem Pfarrhaus wurde sodann der

Vortrag angehört,den der Ortspfarrer zum besten gab ‚worsur man sich

in die althäuerliche Wirtschaft zur Steintrüsen bei Vessikon begab,

um dort eine Erfrischung eihzunehmen.Bin Besuch in der Mühle Vessikor ,

der noch beabsichtist war ,unterblieb aus Mangel an Zeit,da die

Gesellschaft um 6 Uhr mit dem Dampfboot nach Greifenses wieder abpeiste,

Ich biete nun den hei dieser Gelegenheit gehaltenen

Vortrag mit einigen Erweiterungen.
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-eeklar: ran imVoriräg eine Beiohernzur

füsen“ufsswahrtasIndeanken vorgawisssil;are Madaille,die zur Brinnerune

ı das Hungarjahr 4317 gepraßt worden ist.Die runde Y iellscheihe Beh

uf den Avare sin hubscher Bild der aanalinen Stady Aniich,währ,s2d der

Ravsfs auf. sn Fapise Ssklent ist, dansan Bande: „in vieee an gespalten

meetaltenwarden kömmen undsu auch Glosverüs:rer Balte ruf desen

bar.orsind diePrexse,der einzelnan Lebensit selmnekunrjeasr eeBußnega
ben.

ne 2Shsüsolens Hedelile ist nochbeiHifrBachofsn ia Vevg bi Bien

Bumsilen Findes sien bei drHausineschräf Eur Ar

in WARRERBEFFRos Zeichen?an derHuhlu Nur.Äsuunlerad,438. der.

:Prrugschar,summeansigentüniaelDen‚D6;aueLnapsen iiunterm

ern

rehierarNörzeiebnie säutiiense Alesiger. Hausinschriften

296yips inaras/Alterer ra EEE RENBe

Y,wühle Maur(Nr.341). are

BRdsee ichv. Gi UBSEFTE

us undSeanBuell verk Bee
nrResilseAuler,Pe:

Ba ‚ich:
indanReihe

an si
der tenBpistskSiDogs

; bauwenJapanTruesEEE

ler Evfeat,Kheaai. Lahte: vonam.

4Sindet»icha BiTahrzanlı752.Dasmagauch

x 20ninielk ins‘. - 2

eF Halt über unseinegute Sir

ZuHaus,zu_rsla undangen‚Raben.

Sr ‚begnad eruns mit seinen “

2 Angelsbe}ib,Bur‚Gut.unsamaf

= Desnndich preisenimaerdar.Anen. Ei
et

= Eöe we Puawarb3pe,‚Zeichenseine Wa)

5 252re ol,alı r

"

Raiptsaglilieh - ‚chen/aer bauerliche,

Auenr i ’ So

„Bauherrenwaren=: ok‚RvacılneeEnse ge

rs " BachofnaranausdenNeu Beimeister. war KasparWeber

Aufgerieht dsn 17.TagHeüumonai Vorsde SD MattERTEEgalt

4‚Fi.20..Einer:WENB;Hr “ |
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-Der BER ins BenFeienundNacht Er 
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Ein2 Rn ER r 25 Bi Z S 16

h Ich gabe ein Vorstand der nik Schmuckkacheln versshenendefenmit Angabs der Inschriften .und ob und welche Wappen sich darauf befinden.
Die gewöhnlichen Wapnenkachsiln sind durchweg weiss,die Malersi’

darauf blau.Auf dem Ofen bei Trüb Ehbmati‚ngen(von Ofermaler "Hofmann,siaheoben 8.15? war die Malerei dunkelbraun.
Die Wappen d:r meisten im folgenden aufgezählten OefenhatHr.

Dr.Hegi kopieren lassen, so dass diosselben für spätere Kunde aufbswahrt sind.
Das Verzeichnis gehk dom Alter nach.

 

 1765. bei. Hmil Hotiinger Kaur,Nr.387,obere Stube:
Felix Zollinger und Frau Barbar: Zellinser., Wappen: Zollinger,

‚ Dort auch das Buffet von 1767 ,8ihse oben 8, 14,)

1770 im Wilden Mann Ehnatingen{Nr.305);
Hans Jakob Blsuler und Maria Krut.Wp.Bleuler und Kraut,

Der Ofen ist jetzt abgebrochen,die Kachel verschwunden. .Dazu war dert sine
Inschrift auf einsr EPIEBR Kachel:Heinrich Alldör 1770.Das muss der Name
das Kafners sein,

1775 nsi Monn Oberdorf Yaur(Nr.327); a
' Weibel Hans Hirdan Schaufslbergsr ünd Rägula Bäär ‚Wp .Schaufelberger, Er
. Sinnspruch:Wo Glauben,de Tiebs u.s.w. Sieha oben 8.15). ae Et

1731 bei Fischer Wannwies,altes Haus,Nr .75: : =. RURXRM HUR.BiMArsılg.h.He.‚h.Hans Mrich Fischer ‚Barbara !aurer) ‚Ohne Wappen. neAratn Ale Sm V02 C DD (Brmsmannn Giger A
a ball Ben Spital Maur ,Nr.3523 : ee

. Hans Jakob Aeppli und Frau Agnes Auaghurkn EURER:Rn 2E‚ Hslm und Kisinod. =
1737 bei Adolf Bau Ehmatingan,Nr .463; 2

 Undervogt Tohannes Finsingar und Frau Anna Pfister,Wp .Finsinger und Pfister.
Eins zwaltz Kachel mit Wappen Finsinger allein, i

= Der Ofen int jetzt abgebrochen.Veber einen andern sehr on
Ofen in. diesen Hauses siehe oben S.15..Vaber aan Chirurgen und Dorfarzt re
"Pinsingaer sieha"”Zur Geschichts der Kirehs Maur?5.71 f. Nach Finsingar wohnten
Boch einig? ARERNe in aissem Haus, i Er

 

   : 1788 hai Hch.Waldar Schauren,Nr. 119;
Felix Walder und adelae Rägula Bünssli. Wp.Walder und Bünzli.

u

EBuhlsehen Hause,zum schwarzen Büren,Nr.175.8:
Hans Rudolf Hartmann und Frau Barbara Ber.WpHartmann und Eze.

Dasalhst eina zwaite Kachsl ‚utwas verwischt und misraten,mit den-
| salben Wappen und Tahrzahl,aber mit RETTETOERE und Kleinod auf den
. Schildern).

1789 bai Toh.Kunz Aesch,in dm jistzt unbewohnton, shomals Guggan-

1790 (zugleich Tahr des Hausbaues,laut Jahrzahl an der Ofanstiege)
bei Emil Tüssi Päcker AsschfNr.136)., AsaGEmtni ae,
Frau Regula Trüb,Hans Rudolf Lüssi.Wp.Trüb und Lüssi.See

1790 bei Zellinger Tiergärtli Maur„Nr .257: E ER
Eans Jacob Gubler sampt- seinen vier Schwöstaren, Wp.Gublar. A,

| "Dazu Inschrift amı Ofensockel, kaum laserlieh: RUNDTH90? DieDeutung Ben
| ist mir unmöglich, en

 
149 ber HonWide FastAnneen

|Hstnrien Wetastoin und Anna Watzstein.p Wettetkein. =>

.::1791bei Emil Stauber AasahNr .162 a: er
Hans Taoob Wald»und Frau Küngolt Meyer.Wp.Walder und Meyer.

|Der Ofen ist abgehrochen,die Kachel im PfarrarchivMau, a
Ei -+:2793- bei Ummel Looren,Nr.197: 2
|Heinrich Wolfsr und Anna Bely.up. Wolfsr und Reli. en

   

   
   

 

  

   

  

 
; 1794 haiEmil Hafser Ebmatingen Nr.472 ,untare Wohhune:- Er
eenHans Konrad Staäuber und Frau Tudit Umas,. Wp.Stauber AnnMoos
FeeerKachsl bei Hrn.Dr.Hegi Rüschlikon. eeSa

er -ı796 boitiekiiummm (ehomals Bartschinger Heuberg.Nr.:
|TonannasSahnta und Frau ARAR Reinnann,Wp.Schmid ‚und ug

  
SR 21796Hei Stuoki Spital Maur.ee

Totki Zeeund ©
  



»i Hon.NaBrSina:
conGuterandPranAnna Bäntz.Wp,geund.Band.

1800 Hai Adolf. Be Kasch Nr. 192 : :
siator Tohannes ARBEITE Barbara iaumi.w.Aappiiund Tünss.

© 3801 bei Roth Scheurenir:104, >er
rehanpflagereeund Pran erHoffmann,Wr‚Wundssritund.
rTaaN. == a eese

EEE .:beizen,Anl ega.are505Ba
Ohannos Häubtliund Frau Barbara Hartmann: Wp.HER Häupt)i undHartmann.

re 1303 bei GottfriedLüthi übnatingen Nr.512, zweiKacheln:
Gans Heinrich Haffnermit Wp.Hafner. and: Rz

.Frau Susanna Brunner,mit Wp.Brunner, ’*
en SbEaNESanen, Kacheln nach Birmenndorf gakomnen.

1806 bei Trüb Kehlhof Maur Nr ,392: ER ee
ans Heinrich WeberUnd.FrauRagula Halna.Wp.Weber und,Tägst.

"1slıfzugleichDaDatum aeHanaErnst Bantji Rinztrr.5021
‚Heinrich. Baumberger und Frau Anna‚Guiarie Wp.Baunberger und Gujer. Br

A812 bei Toh.KunzAssch Nr,174: 4

Johannes Brunner und PrMargareta Wobor.Wp.Brunnor und Weber,
zar & Er

Hans Takon Brunner und Frau Anna =painHart an ‚Beide Wappen , ge
Ena> ne.., m...

„1817 bei Hoh.AhlEimatingan,here Vorause Br.500ln

ilianYında;ar.„w.Wandsrlt,

1822YarorenniiireRrben Oberdorf MaurNr.326: ee
jonasTakob Schauffslberger-andFrauRäsula' Wäber zu Maur. Chne Hapıon,mit
ARTENDis NHArRSIE ist in er sflogen u.8.a oben.5.e

Be 1325 HeiAlbert Sr Maur Nr.334: Re E%
Heinrich KtBarbara Gachnang, Wp.Steiner.Mit den elsächenSlanspruoi
‚ie vorhin, :

i "1852bei Seaner,Feen,Nr. 129:
Initialen H,F.,hedeutst wohl Heinrich Fenner,dar ehemalige Wirt zur Krone
‚Foren,der allerdings schon 1813 gestorben ist,DasHaus gehörte 1832seiner
‚Sohne Hans Kaspar Fenner ‚Dazu das Wappen ‚das die Fenner zur Krone führt
und das. schon der alte Tanner auf einer Kachel vonl785 in der Kronehat
anbringen lassen.Bs enthält eina Krona,über. dem Schild Helm und Klei :
letzteres ein heraukwachsender Mannmit Fahne, RÄNKXMEKLRKHKKRRIRaN
Zwai weitere Kacheln,von gleicher Ausführung und nahezu gleichen.Alter
ia dieimBodmerschen Hauss,befinden sichnoch in dor Krone,die sein nit
derZahl1928,dia anders ohne Jahr,‚beid. mitSinnsprüchen,one Narr Ds
itdemFannerwapven.. Ri

BR Dean! erabgebrochen,ae,Kaohel versehmindan. 



4: = Ich bebe-noch aaeder e

Initialen aufgrünen Kacheln,Die Initialen yencuten.‚wie es scheint,durel

denNamen des Hafners,nichtdss Hauseigentümers.: ei
ge 1726 bei Peter Lebern EbmatingenNr.487sHJR.Diegleichen.In tialeı

3. naar: sich im HauseGottlieb Kunz in Maur 1737 „Brunner Maura 3

‚1768,siehe unten.Also wohl alles vom ‚gleichen Hafner. #

1732 bei GottliebKunz MaurNr .349,amKunstöfeli mit denInitia

! HRSE.Am Ofen selbst 1766 HJW,EineEcke des Ofens ist ergänztausdem Ofea

von der andernStube undhat dieBezeichnung 1737 HIR.Sieh6 dazudie

Bemerkung bei Peter Ebmatingenvorhin.Am Kunstöfeli sindmehreregrüne

‚Kachelnmit‚Abbildungen von;Tugenden,von ‚denennoch ZU lesen sind:+Hof. nur
=
= = ‚1737 bei Ausehniktar Weber Punt Maur Nr. 396:BEST. :

en : 1750DeiHch.Brunner Maur Nr.270 asHJR.EW. : Re
 Betr.HIR siehe obenbeiPeter Ebmatingen,betr.HW unten Bei Age Looren.1795.

I 72 27790 bei IrmingerBeIMaur Anne;urlerRafner.

osgemacht. 5 a
1761

Kachel verschwunden, & ee
2 RER 1765, bei Künündie TaberheeaHIR.‚Sieheeben.bei.„-
R Eonatingen. FrIIRERGFohsirpen ARTRere

ir93DeiHermann EggLooren untere Wohnung:HW.ARC.Betreffend
oben a.ee Maur‚Könnte auch.bedeuten ‚Heinrich, Welfer.als‚Hauseib

ee

 



a Me ee de 19.
IV.H aus e “Tr ä ; Mei; |

fi (Hisrübar fandsn nur. states Vorwsinungen. statt:

Ainngeschirr, sine BadenorTruho,oinKopftragkissunlTragring),

iein Kissugorat(Reisteinon,Schüroissalutt der. Tahrzahl vn, Baru

Nvon ältarem Wandschnuck. | u | |

: #iniee alte Buehzeichen. RußRirohangssanghüchern u.R,ne

Teil mit Patım 2.B.vom Jahre 1776.ein Verschen:

-Ioh rufe:Komat zu Gotten.Ehre |

In dissssHaun zur Kimisrlens, a ga.
Meist absr waren disse Ruchzeichen zalanten: Inhalten.

‚Nioht zu den Hausgeräten gehörig, aber doch,hier vorgowlosen wurde der der Gemeinde gehöries Fusshlock ‚das Plütsohi,‚das Als> Disziplinarmitsol
Ve

i
s
t

für liaderliche Personen ansawandet wurde,

Bei aiosar Gelagennait wurde auch das im. Prarrarehiv bsfindliche

s
e
e

Schreiben dos bekannten originellenDandvogtia.‚SaLanonTandolt von Greifenseo

vorgewiosen,‚batroftondaleYuchtigunz zuaier Knabon,ateTrauben gostohlen.

RRatE 9.Sept,1701. ) ar E |

ipie,vorgewienenen Gagamntandewaren von Privanen zur‚Verfügung

B
E

PRE
RP
n
d
e
m
n
u
n
e
t
;
a
a
a

eostellt;HainrichBachofon.zur Sraintrünen,TakonGut-Irminger Au A

‚Eduard Fischer Wannwios und anders), : a ee

4 {Ein alterm.Faniliendach,minFahrzanıas,von.Albert

KündieRunatingen), enen

ABrwähnt werden dürfien nier noch;
Bin gamaltear.eivon> beiHarmanBeralter Looren und

‚ein ebensolcher hei aumberes suhler RS

SE u,unor. 2
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eea ay: mn#ida:. nnwent, er0 Gt wen dh BE ee 2 Bu.) ver
im’allen eueren Leiden seid geduldig und standhaft.Der Herr stehe euchbei
in allen @ueren Leiden und stärks euch, snselben zu widerstehen.Indossen

._vergessst nicht des Herrn euers Gottes,befehlet dem Herrn eureWege;er wir
...@es wohl machen.Der Herr suer Gott macheeueren Ehestend fest,euere Einig-
©keit im Herren beständig,euere Liebe unzerbrüchlich,euere Treue wahrhaft.Der
Herr euer Gott bekröne euchmit Gnade und Barmherzigkeit.Erwolle durch
den Schutz ünd SchirmseinerEngken euch behüten,dass euch kein Unglück be
.  gegene.Er segneeüch,wannihrausgehet ‚und wann ihreingehet.Und wann
 dermalen einst euer Band aufgelöst wird undihr von einander getrennt m
‚werden sollet durch dasHinscheiden dieser Welt,so wollesuch dergnadenvollGott hinführen in das himmlische Paradeis,da werdetihr geniessen Lust und
' Wonne vorGottes Angesicht und zu seiner Rechten stehen immer undewigliohes ‚. Ehrender und. liebwertester Herr Bräutigam! re
a Bedenket underfüllet die Worte des frommen Mannes Tosusa,wann er

 spricht:Ich und meinHaus wollen dem Herrn dienen .Bedenket dissen Schritt,
denn er ist wichtig.Denn ihr habetviele Pflichten gegenGott und gegen

. euch selbsten,So lasset es euch angslegen sein,euerem Hauswesen wohlvorzu-

.stehen,weislich zu verwalten,damit ihr einsten vorGottbestehnundRechen-
schaft geben könnet unddenfreudigen Spruch anhörenkönnet:Wohl dir,du gu
. und getreuer Knecht(u.s.w. wie oben),Da. werdetihrempfangen Preis ‚Ruhm
:und wird such zım Teil dieKrone der Ehren undderGerechtigkeit.DerHerr
euerGott wolle euch seggnenund befestigen in allem Guten,Er wolleuzh eubh

  

   

   

  

 

   

  

      

      

      

   

   

‚ leiten und führen bisan das Ende euersLebens, at ey
0.0. .n no. BEhrende und liebwerteste Jungfer Hochzeiterin!Bald ist di
.Zeit vorhanden,da ihr euerse bewohntes väterliches Haus verlassen müsset

' „ihr euere christliche Auferziehung und schon viel Gutes. genossen habet.
Obschon euere Eltern euchnicht vergessen wenden,sokönnetihrnicht mehr
so oft und viel Rat undHülfe geniessen.Jedochwerdensie jeuch,wieschon
gesagt,niemals vergessen.Ichsehe zum vorausdieSchmerzen euererHerzen

‚welche sichauseuerenAugen

    

 

    
  
     

   
   

  

   

  

  

. um Verzeihung und inDemutab;---wennihr ihnenfürihrevielfache gehabt
.Mühe undErziehungeuerenschuldigen Danksarek und ihnen versprechet,,ihna5 inZukunft mitalleneuerenKräften und Pflichten dafür kantlichzu sein.Ge    

   
    

  

   

   

  

     
  

   

     
    

  

  

    

  

  

  

 wüss werdensicheuereTränen mitden ihrigenvereinigen.Sie werden gewüss-

= 5 tand weit mehrere? Pflichten
it habetalsim vorigenStande,sobestrebet euch,sovielin euererKräftensteh:

dieselbenzu erfüllen,Dannwerdet auch ihr empfangen die Krone der Ehren"undder Gerächtiekeit,Preis und Ruhm,wann ihr eueren Beruf nach euerern.Pflichten verwalten werdet .Denket,redetund handlet und tut,was vor Gott
euerem Schöpfer wohlgefällie ist.Sod werdet ihr eine gesegnete Madd des
‚Herren sein.Wir wünschen,dass der gnadenvoile Gott euch darzuseinen Segen

.schenken wolle.Er wolleeuch beglücken,begleiten undbewahrenundführen
durchdie Zeit euers Lebens,undnach seiner Gnade und Güte immer auf _
 freudigen,glücklichen Wegen leiten und führenbis an das Ende euererTage.
ne . Liebwertester HerrBräutigam und liebwerteste Jungfer Hoch-

 

   

     

   
zeiterin! |
ee Der Gott aller Gnaden verbindeferner euerbeider Bemüter mitde
auf-löslichen Band des Fräbdens,und euere Verbindung geschehe in einer.
„heiligenForcht.Er hat durch seineheiligeFürsehung diesen wichtigenStand.gesetzt,wodurch ihr zwei ein Fleischgeworden,.Der Herr alles Segens bespıi

| guereHerzenvon oben herab mitdem Gnadentau seines heiligenGeistes un.l1a88e all euerFürnshmen durch Gottes Gnade wohl gelinsen.Gott derVate
„allerGnadeverleiheeuchzu dem Ende seinenheiligen Geist,der euch

| nd regiere.Er helfe such euerenEhestandanfangen zu glücklichenStungesegnet fortsetz%en undendlichselielich beschliessen,Ihr ‚liebe‘
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einanderbeständie,bis dass ihr euerenLebenslauf in der Fordhtend;thabet.DerHerrsei ineuchmächtig,allem-Bösenzu wideeuch führen durch seinenguten Geist,wandelt vor Gottund seidaufseinenWegenundlasset euchdenGedanken an Gott und seiie ausdemSinne kommen.Dannwerdet ihr Geses:
egendesallerhöchsten undallwüssen
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